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AHLHORN › „Anneliese“ ist
nun nach 24 Jahren zurückge-
kehrt: Der SAR-Hubschrauber
7096, Bell UH-1D hat von 1971
bis 1993 auf dem alten Flug-
platzgelände in Ahlhorn seinen
Dienst versehen. Viele Wegge-
fährten – Piloten wie beispiels-
weise Wulf Bertinetti – können
sich nun freuen, denn nach der
Pensionierung von „Anneliese“
wird das Fluggerät künftig den
Platz vor dem Gebäude 24 auf
dem Metropolgelände zieren.

Der Ankauf der Bell gehört zu ei-
nem Museumskonzept, er war
durch zahlreiche Sponsoren, da-
runter auch die Institution
„Leader Wildeshauser Geest“,
möglich geworden. Für ein ge-
plantes Museum sind auch Ei-
genmittel seitens der Traditi-
onsgemeinschaft erforderlich,
Geld, das der Verein nur durch
Spenden erzielen kann. Doch
der erste Schritt ist getan, mit
Hilfe des Unternehmens Brü-
ning aus Ahlhorn konnte „An-
neliese“ mit einem Auflieger am
Montag aus Diepholz abgeholt
werden. Die Firma „ExxonMobil“
spendierte zudem einen ausge-
dienten Lastenträger. Der Vor-
stand ist guter Hoffnung, schon
bald mit den Renovierungsarbei-
ten beginnen zu können, sodass
das Museum alsbald seine Tore
öffnen kann.

„Hut ab vor so viel Einsatz und
Ausdauer. Einen eigenen Hub-
schrauber vor der Tür zu haben,
das macht Ihnen so schnell kei-
ner nach, nicht einmal hier in
Berlin“, hatte die Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelüschen
als Grußwort geschickt. Sie
konnte bei der letzten Indienst-
nahme und Aufgabe des einsti-
gen Hubschraubers zwar nicht
dabei sein, setzt sich jedoch für
die Belange der Ahlhorner Tradi-

tionsgemeinschaft ein. „Unser
Verein ist eigentlich ein Haufen
unverbesserlicher Enthusiasten.
Wir haben uns auf die Fahne ge-
schrieben, die mehr als 100-jäh-
rige Geschichte des Fliegerhors-
tes Ahlhorn nicht in Vergessen-
heit geraten zu lassen“, sagte
der Vorsitzende Peter Pasternak.

Während einer kleinen Feier
konnte er viele Gäste, darunter
auch den stellvertretenden
Landrat Niels-Christian Heins
sowie den Geschäftsführer des
Metropolparks, Dieter Stagnet,
begrüßen. Stagnet war auch
derjenige, der der Traditionsge-
meinschaft den Platz und das
Gebäude 24 zur Verfügung stell-
te. „Zusammen mit dem Facilili-

ty-Manager Thorsten Nee und
Dieter Stagnet haben wir hier
gute Ansprechpartner gefun-
den, was unsere Belange an-
geht. Hier wurden Dinge be-
wegt, vor denen wir sonst kapi-
tuliert hätten“, machte Paster-
nak deutlich. Im Alter von fast
fünfzig Jahren ist die „alte
Lady“ nun wieder in Ahlhorn
angekommen.

Gepflegt von den Technikern
und Besatzungen der Luftwaffe,
bietet sie nach wie vor ein schö-
nes Erscheinungsbild, trotz der
hart fordernden Rettungseinsät-
ze im In- und Ausland bei jedem
Wetter, die die Bell hinter sich
hat. Mit der Nummer 8156 wurde
sie im Jahre 1968 in Oberpfaf-

fenhofen bei der Firma Dornier
geschaffen und unter dem Na-
men „70+96“ im Januar 1969 bei
dem Hubschraubertransportge-
schwader 64 im bayerischen
Landsberg getauft. 1991 kam sie
zusammen mit dem Hubschrau-
bertransportgeschwader (HTG)
64 nach Ahlhorn. Im Jahre 1976
war sie dann für mehrere Mona-
te im Einsatz auf der Insel Sardi-
nien. Nach Auflösung des HTG
64 im Jahre 1993 kam die alte
Bell nach Holzdorft zum dorti-
gen LTG. Eine weitere Station
war im Jahr 1997 die Übung „Ro-
vin Sands“ über dem Truppen-
übungsplatz Alamogordo in New
Mexico. Zuletzt konnte sie beim
LTG 61 in Landsberg Gebirgsluft
schnuppern, bevor sie dann

nach Diepholz überführt wurde.
Am 11. Januar endete für sie die
fliegerische Nutzung.

Bis dahin erreichte „Anneliese“
9266,30 Flugstunden und hätte
jetzt noch wenige Stunden bis
zur nächsten Inspektion. Seit
2014 hatte sich die Traditions-
gemeinschaft darum bemüht, sie
zurück nach Ahlhorn zu holen
und im Jahre 2015 erfolgte die
endgültige Pensionierung. Mehr
als 20.000 Mal ist ihr 1425 PS
starker Motor gestartet worden,
seit ihrer Taufe flog sie über
2000 Rettungseinsätze sowohl
über Land, im Gebirge und über
See.

Von J. Beumelburg-Nordbrock ‹

„Anneliese“ kehrt nach 24 Jahren zurück
› Traditionsgemeinschaft holt SAR-Hubschrauber nach Ahlhorn

Peter Pasternak, Dieter Hasebrink und Wulf Bertinetti vor dem SAR-Hubschrauber 7096, Bell UH-1D, der jetzt vor dem Gebäude 24 auf dem alten
Flugplatzgelände in Ahlhorn steht.

LANDKREIS › Das trockene
und sehr warme Wetter lässt die
Waldbrandgefahr im Landeswald
weiter ansteigen, teilen die Nie-
dersächsischen Landesforsten
mit. „Die hohen Temperaturen
der letzten Tage haben die Bo-
denvegetation und den Oberbo-
den stark ausgetrocknet“, infor-
miert Pressesprecher Dennis
Glanz.

Nach den Waldbrandgefahren-
stufen des Deutschen Wetter-
dienstes (1 gering bis 5 sehr
hoch) liegen in den nächsten
Tagen die Werte in Teilen Nie-
dersachsens bei Gefahrenstufe
4 (hohe Waldbrandgefahr) und
den Bereichen um Celle sogar
bei 5 (sehr hohe Waldbrandge-
fahr). Besonders am heutigen
Donnerstag steige die Wald-
brandgefahr noch einmal an,
ehe sich die Lage zum Wochen-
ende hin wieder entspannt. Die
niedersächsischen Försterinnen
und Förster sind jedoch insbe-
sondere im Flachland Nieder-
sachsens alarmiert, denn gera-
de in den lichten Kiefernwäl-
dern im Nord-Osten ist die
Waldbrandgefahr besonders
hoch.

Die Waldbrandzentrale in Lüne-
burg ist seit Anfang Mai wieder
besetzt. Hier laufen alle Bilder
und Daten der 20 Waldbrand-
überwachungskameras zusam-
men. Die hochmodernen Geräte
haben einen Rundumblick von
über zehn Kilometern und er-
kennen frühzeitig Rauchent-
wicklung. Damit ist bei Wald-
brand eine sehr schnelle Alar-
mierung der Einsatzkräfte mög-
lich.

Die Niedersächsischen Landes-
forsten bitten die Bevölkerung
gerade in diesen Tagen um ihre
Mithilfe bei der Waldbrandver-
hütung. Hier sind insbesondere
folgende Punkte zu beachten:
- Kein offenes Feuer im Wald
oder in Waldnähe.
- Grillen nur auf freigegebenen
Grillplätzen, dazu bitte das ört-
liche Forstamt fragen.
- Im Wald gilt bis zum 31. Okto-
ber ein allgemeines Rauchverbot
- Autos nicht über trockenem
Gras abstellen.
- keine Zigarettenkippen aus
dem Auto werfen.
- Bitte jeden Waldbrand unver-
züglich unter der Notrufnummer
112 melden. ‹

Waldbrandgefahr in
Niedersachen ist hoch

Ein Mitarbeiter der Waldbrandzentrale in Lüneburg vor den Bildern der
Überwachungskameras. Foto: Landesforsten

Wer wird der neue König?
Von Bettina Pflaum

U nter großem Jubel und
Beifall der Besucher hat
Uwe Lustig, der Vorsit-

zende des Schützenvereins
Dünsen, im Juni vergangenen
Jahres Heinrich Dittmer-
Hohnholz zum neuen König
proklamiert. Am kommenden
Wochenende endet seine Re-
gentenzeit nun – in Dünsen
feiern die Grünröcke, und ein
neuer König wird am Ende auf
dem Festplatz beim „Land-
haus Dünsen“ den Thron er-
klimmen.

Los geht es am Sonnabend,
24. Juni, um 11.30 Uhr. Dann
ist Antreten an der Straße „Im
Gartenweg“. Helge Cordes,
Rolf-Peter Huntemann, Mario
Kreutz und Thorsten Thielsch
laden dort zu einem Umtrunk
ein. Der Abmarsch erfolgt um
12.15 Uhr. Die Marschroute
führt zunächst über den Gar-
tenweg und die Waldstraße
zum Ahornring, wo die Kin-
derkönigin Mette Meyer abge-
holt wird. Dann führt der Weg
zurück über die Waldstraße,
„Am Hang“, „Im Langen Tal“,
Hauptstraße und Dorfstraße
zur Straße „Vor der Linde“, wo
ein Umtrunk beim Hotel
„Rogge Dünsen“ eingeplant
ist. Über die Dorfstraße zie-

hen die Schützen dann
schließlich zum Festplatz.

Im Festzelt bietet der Schüt-
zenverein zwischen 15 und
16.30 Uhr Kaffee und Kuchen
an. „In dieser Zeit wird uns
der Spielmannszug Kirch- und
Klosterseelte mit flotten Melo-
dien unterhalten“, teilt der
Vorstand mit. Von 15 bis 18
Uhr findet zunächst das Preis-
und Pokalschießen für Mäd-
chen und Jungen von zwölf
bis 15 Jahren auf dem Luftge-
wehrstand statt. Kinder im Al-
ter von sechs bis elf Jahren
können in dieser Zeit mit ei-
nem Lichtpunktgewehr um
interessante Preise konkurrie-
ren. Nach dem Schießen wer-
den die Sachpreise in der
Schießhalle verteilt. Für die
Jüngeren bietet die 4. Korpo-
ralschaft zudem ab 16 Uhr ein
buntes Programm.

Das Preis- und Pokalschie-
ßen auf den KK-Ständen fin-
det von 15 bis 19 Uhr statt.
Nach dem Einmarsch in das
Festzelt gegen 20 Uhr werden
die Mitglieder geehrt, die
dem Verein seit 25 und 40
Jahren angehören. Anschlie-
ßend wird der Schützenfest-
Pokal verliehen und der Al-
terskönig geehrt. Und nach
dem offiziellen Teil kann

dann der Festball beginnen.
Für Musik und Stimmung
sorgt die Band „Street
Lights“.

Am Sonntag, 25. Juni, findet
das Fest seine Fortsetzung: Ab
11 Uhr bietet Udo Sandkuhl
vom „Landhaus Dünsen“ Erb-
sensuppe zur Stärkung an.
Die Schützen treten um 12
Uhr auf dem Festplatz an und
marschieren mit einem
Stopp am Birkenweg, um Ju-
gendkönigin Marina Meyer
abzuholen, über Dorfstraße,

Hauptstraße und „An den Ei-
chen“, wo König Heinrich
Dittmer-Hohnholz abgeholt
wird, zum Festplatz. Dort gibt
es wieder Kaffee und Kuchen,
ab 16 Uhr spielen „Die Klos-
terbachtaler“. Die Sechs- bis
Elfjährigen können von 15
bis 18 Uhr mit einem Licht-
punktgewehr um einen Pokal
schießen, für alle Zwölf- bis
15-Jährigen findet während
dieser Zeit das Preis- und Kö-
nigsschießen auf dem Luftge-
wehrstand statt. Die Erwach-
senen schießen ebenfalls ab

15 Uhr um die Königswürde.
Um 20 Uhr erfolgt nach dem
Einmarsch ins Festzelt die
Proklamation der Könige, be-
vor erneut die Band „Street
Lights“ beim Königsball auf-
spielt.

Die Verteilung der Sachprei-
se der Schießwettbewerbe an
beiden Tagen erfolgt auf der
Schützenfest-Nachfeier am
Sonnabend, 1. Juli, ab 18 Uhr
in der Schützenhalle. An-
schließend gibt es Leckeres
vom Grill. ‹

Die Dünsener Grünröcke feiern am Wochenende ihr Schützenfest

Freuen sich auf das Schützenfest am Wochenende: Vorsitzender Uwe Lustig, Vize-Kinderkönigin Juliane
Seek, das Kinderkönigspaar Tillmann Schadwinkel und Mette Meyer, das Königspaar Jutta Hohnholz und
Heinrich Dittmer-Hohnholz, Vizekönigspaar Michael und Christine Schadwinkel, Jugendkönigspaar Philip
Karthäuser und Marina Meyer, Fahnenträger Sven Brinkmann, sowie das Vizejugendkönigspaar Alicia
Wildbredt und Hendrik Sandkuhl (v. l.). Foto: pv

Schützenfest in Dünsen
am Sa., 24.06. und So., 25.06.2017

Das Team vom 
Wesselhof wünscht 
GUT SCHUSS!

Unsere Suppe ist ein 
VOLLTREFFER!

27243 Dünsen · Tel.: 0 42 44 / 3 46 · www.landhaus-duensen.de

Wir wünschen allen 
Schützen und Besuchern tolle
Festtage und viel Vergnügen!

Sonntagsbrunch
mit großem Buffet.

Immer wieder sonntags von 10 –14 Uhr
für nur 19,90 Euro pro Person.

Reservierung: Telefon (04244) 81 000
www.echt-rogge.de

Immer wieder sonntags von 10 –14 Uhr
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